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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 13.) 


„We 13. 


Ausgegeben Danzig, 


— — 6— — 


den 26. Mürz 1898. 


— — — 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1311 5 
Retzlaff, geboren am 27. März 1840 zu Jacobshagen, 
Kreis Satzig, iſt durch den Herrn Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Marienwerder die Stellung unter Polizei⸗ 


Aufſicht angeordnet worden. Die Eröffnung dieſer 
Verfügung an pp. Retzlaff hat bisher nicht erfolgen 


können, da derſelbe ſich bereits jeit längerer Zeit ver- 
horgen hält. 

Die Civilbehörden, Bezirksämter, Gemeinde⸗ 
vorſtände und Gendarmen werden erſucht, nach dem 
p. Retzlaff zu forſchen und falls derſelbe angetroffen 
wird, uns hiervon umgehend Mittheilung zu machen. 

Konitz, den 10. März 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


1312 Der am 20. April 1876 zu Woltersdorf, 
Kreis Schlochau geborene Rekurt, Knecht Franz 
Wirkus, Sohn der Arbeiter Johann und Julie geb. 
Emmerling⸗Wirkus'ſchen Eheleute, entzieht ſich ſeit 
dem 29. September 1897 der militäriſchen Kontrole. 

Der Genannte hat ſich zuletzt am genannten 
Tage beim Hauptmelde⸗Amt Konitz nach Fürſtenberg 
a. d. Weſer abgemeldet, iſt dort jedoch nicht ein⸗ 
getroffen. 

Die Behörden, Gendarmen u. f. w. werden er⸗ 
ſucht, nach dem Genannten zu recherchiren und im 
Ermittelungsfalle denſelben dem nächſten Bezirks⸗ 
feldwebel zur Wiederinkontrolnahme zuführen zu wollen. 

Konitz, den 14. März 1898. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Steckbriefe. 


lala Gegen den Arbeiter Johann Becker, geboren 
in Karwatine, Kreis Neuſtadt Weſtpr. am 17. Mai 
aber ſih Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, 
rborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſiahls vorhin i ET 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern und Nachricht 
zu den Akten 1 321/98 zu geben. 
Danzig, den 15. März 1898. 
Der Amtsanwalt. 


1314 Gegen die Kellnerin Bertha Selma Dicball, 
geboren am 16. Januar 1863 in Danzig, welche flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung eines 
Beamten und Widerſtands verhängt. 


Gegen den Kuhhirten Friedrich Wilhelm 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
Strafakten wider Dieball D 429/97 Nachricht zu geben. 

Inſterburg, den 16. März 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1315 Gegen den Fabrikarbeiter Auguſt Modrzejewsli, 
zuletzt in Oberhauſen, geboren am 5. März 1869 zu 
Waldeck, Kreis Löbau, welcher flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts - Gefängniß abzuliefern. Alten⸗ 
zeichen L 11 3/98. 

Eſſen, den 11. März 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1316 Gegen den Arbeiter Franz (Anton) Nadolny, 
früher in Lieſſau wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefänguiß abzuliefern, auch zu den 
Akten 5 J 196/98 Nachricht zu geben. 

Nadokuy nennt ſich auch wohl Gregor Podlaſch; an- 
ſcheinend iſt dies fein richtiger Name. Geboren in Sobiella, 
Gouvernement Lompa, Nußlaud, am 17. Juni 1876. 

Elbing, den 15. März 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1317 Gegen den früheren Agenten Franz Kutowski 
aus Graudenz, geboren am 30. Auguſt 1868 daſelbſt, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 


ſchweren Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 1J 109/93. 
Graudenz, den 14. März 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1318 Gegen den am 27. Dezember 1854 in Pauls⸗ 
bof geborenen Kuhfütterer Karl Ferdinaud Krüger, zuletzt 
in Stretzin, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
9 08 Gerichts⸗Gefüugniß abzuliefern. III 
Beſchreibung: Alter 43 Jahre, Größe 1,54 m, 
Statur ſchmächtig, Haare blond, röthlich blonder Voll⸗ 
bart (ſeit Januar 1898), Augen blau, Geſichtsfarbe blaß. 
Beſondere Kennzeichen: durch Kampferſpiritus 
entſtandene handtellergroße Narbe auf der linken Lende. 
Konitz, den 16. März 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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1319 Gegen den Stellmacher Wilhelm Goſerowski ) Stirn hoch, blonder Schnurrbart und kurz und ſpitz 


aus Danzig, geboren den 11. Juni 1860 zu Swaroſchin, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen falſcher Au⸗ 
ſchuldigung verhängt. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten Y J 95/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,61,5 m, Statur kräftig, 
Haare dunkel, Stirn frei (breit), Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen dunkel, Augen grau, mehrere Backenzähne fehlen, 
Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Danzig, den 14. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1320 Gegen den Arbeiter Anton Chirrek aus 
Karszyn, geboren daſelbſt am 3. Mai 1862, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Bedrohung und gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV M 3/98. 

Konitz, den 16. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1321 Gegen den Arbeiter Wilhelm Haack, ohne 
Domizil, etwa 20 Jahre alt, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gefährlicher Körperverletzung und verſuchter 
räuberiſcher Erpreſſung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten 2 J 62/8 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter ca. 20 Jahre, Größe mittel⸗ 
groß, Statur ſchlank, Haare dunkel, Geſicht ſchmal. 

Kleidung: dunkler Jacketanzug und Mütze mit 
Schirm von demſelben Stoff. 

Derſelbe wird vermuthlich zuſammen mit der 
in 2 J 618/97 ſteckbrieflich verfolgten Hulda Haack 
dem Arbeiter Auguſt Klawuhn und deſſen Zuhälterin, 
Frau Haack geb. Spiller bettelnd in der Niederung 
und in Oſtpreußen umherziehen, wobei ſie gefälſchte 
Brandbriefe mit ſich führen. 

Elbing, den 14. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1322 Gegen den angeblichen Getreidehändler 
F. T. Krennkoff, bisher Stettin⸗Birkenallee 36 wohn⸗ 
haft, gebürtig wahrſcheinlich aus Frankfurt a. O., 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
J 340/98 III Nachricht zu geben. 

Krennkoff iſt hier unter dem Namen Photograph 
Wilhelm Brandner angemeldet geweſen, ſo daß er 
ſich andere Namen beizulegen ſcheint, um feine Kautions⸗ 
ſchwindeleien fortzuſetzen. 

Beſchreibung: Alter 46—47 Jahre, Größe ca. 
1,72 m, Statur groß und kräftig, Haare blond, 


gehaltener Kinnbart, Augenbrauen blond, Augen tief, 
Zähne vollſtändig, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe wenig gebräunt, Sprache etwas ſüddeutſcher 
Dialekt. 

Kleidung: grüner Filzhut, oder braune Sammet⸗ 
mütze für Radfahrer, braune Tuchjoppe, grau karrirte 
Hoſen, Zugſtiefel mit niedrigen Abſätzen. 

Beſondere Kennzeichen: geht wenig gebückt, hört 
ſchwer, raucht gern. 

Stettin, den 14. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1323 Gegen den Kueccht (früheren Matroſen) 
Bartolomäus Duwe, geboren in Stutthof bei Danzig, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. G 134/98. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Augenbrauen ſchwach 
und blond, Zähne vollſtändig, Geſicht rund, Bart im 
Entſtehen, Augen braun, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
hochdeutſch 

Kleidung: dunkelblauer 
und dunkle Wintermülttze. 

Beſondere Kennzeichen: Beide Unterarme tätovirt, 
auf dem rechten Unterarme 2 Anker, auf dem linken 
Unterarme ein achteckiger Stern. 

Stolp, den 16. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1324 Gegen den Militäranwärter Hermann Helbing, 
ohne feſten Wohuſitz, geboren am 18. Auguſt 1869 zu 
Mühlhauſen Oſtpr., welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges pp. 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhafken, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefüngniß abzuliefern und hiervon zu 
den hieſigen Akten 5 D 171/98 Mitteilung zu machen. 

Elbing, den 5. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1325 Gegen die Schirmmacherfrau Emilie Altroggen 
geb. Pawelczik aus Pr. Eylau, 38 Jahre alt, epangeliſch, 
welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Gewerbeſteuercontravention verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts⸗Gefänguiß abzuliefern. Aktenzeichen 
E 171/97. 

Oſterode Oſtpr., den 12. März 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 

1326 Gegen 8 
1. den Gymnaſtiker Auguſt Hundt, ohne feſten Wohn⸗ 
ſitz, zuletzt in Mareeſe, Kreis Marienwerder auf⸗ 

haltſam geweſen, geboren am 20. Auguſt 1860 

zu Elbing, 

2. deſſen Ehefrau Marie Hundt geb. Nakewitſch, 
ohne feſten Wohnſitz, zuletzt in Mareeſe, Kreis 

Marienwerder aufhaltſam geweſen, 


neuer Marine⸗Auzug 


225 
welche flüchtig find, iſt die Unterſuchungshaft wegen blond, Augen grau, Zähne fehlerhaft, Geſicht oval, 


Beleidigung und Uebertretung der Gewerbeordnung 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und durch 
Civiltransporteur in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß 
abzuliefern, mir auch zu den Akten II J 618/97 Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Tilſit, im März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1327 Gegen den Töpfer Johann Joſeph Nikodemus 
Schachitz, zuletzt in Danzig wohuhaft geweſen, geboren 
am 11. April 1840 in Pr. Stargard, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Bettelus verhängt und das Hauptverfahren vor 
dem hieſigen Schöffengericht eröffnet. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hiervon 
Nachricht zu den Akten 3 E 17/98 gelangen zu laſſen. 

Zoppot, den 19. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1328 Gegen den angeblichen Inſpektor der Magde⸗ 
burger Lebensverſicherungsgeſellſchaft, früheren Lehrer 
Walter Lacchel aus Danzig, geboren am 7. Mai 1861 
in Schöneck, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J 117/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 18. März 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1329 Gegen den Schiffsgehülfen Otto Rahn aus 
Bromberg, geboren am 10. Juni 1878 in Beelitz, 
Kreis Bromberg, evangeliſch, ledig, welcher flüchtig iſt, 
ft die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 2 L 14/98 Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 19. März 1898. 


anne Verhaftung und Abli d 
nächſt tung un ieferung an das 
2250, wi ah und Nachricht zur Pr. L. 


am 17. April 1876 zu Gy 


verb ran, jeht unbekannten Aufenthalts, welcher ſich 
n die Unterſuchungshaft wegen 
lebſtahls verhängt. ö b 


Es wird erſucht, denſelben t a 

das nächte Juſtizgefängniß abzuli zu verhaften, in 
j zuli 3 

Akten II 4 1. 20009 Nachricht zu An und zu den 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,63 m, 


Haare blond, Stirn hoch, Schnurrbart, Augenbrauen 


Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 
Lyck, den 17. März 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1332 Gegen den Tiſchlergeſellen Eduard Tuchel aus 
Danzig, zuletzt in Spendhausneugaſſe 14/15 wohnhaft, 
geboren in Stadtfelde, Kreis Marienburg am 27. Juli 
1863, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus⸗ 
friedensbruchs und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten 10 D 1775/97 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 9. März 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 
1334 Gegen die Arbeiterfrau Alwine Büttdorf 
geb. Thon ans Elbing, geboren am 10. Oktober 1859 
zu Lemkihnen, Kreis Heiligenbeil, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten IV J 590/97 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 18. März 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1334 Gegen die unverehelichte Johanna Thon aus 
Elbing, geboren 13. Mai 1879 zu Lemkiehnen, Kreis 
Kreis Heiligenbeil, welche flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten IV J 590,97 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 18. März 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1335 Der unterm 10. Januar 1889 gegen dic 
Wehrpflichtigen Dunaiske und Genoſſen erlaſſene Steck⸗ 
brief wird mit Ausnahme von Johann Polakowski 
(Nr. 51) nur mit der Maßgabe erneuert, daß gegen 
den unter Nr. 22 aufgeführten Franz Kloß noch 33 Mk. 
24 Pf. Geldſtrafe beizutreiben, im Nichtzahlungsfalle 
gegen ihn 7 Tage Gefängniß zu vollſtrecken ſind. 
Danzig, den 14. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1336 Der hinter den Zimmerlehrling Joſef Gelinskt, 
zuletzt in Schidlitz wohnhaft, unter dem 28. Auguſt 
1884 erlaſſene, in Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 16. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1837 Der unter dem 27. Juli 1897 hinter dem 
Arbeiter Paul Neuenfeldt aus Neu Zitzmin wegen 
Körperverletzung in Stück 33 unter Nr. 3370 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Lauenburg i. P., den 21. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


226 


1338 Der hinter die Wehrpflichtigen Bruno Thomas 
Ruttkowski und Guſtav Julius Bandemer unter dem 
10. März 1893 erlaſſene, in Nr. 12 dicſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 19. März 1898. 
Der Erſte Staatsanpalt. 
1339 Der hinter dem Steward, angeblich Kaufmann 
Johannes Anton Max Ernſt v. Dizielski aus Danzig, 
unter dem 13. November 1895 erlaffene, in Nr. 47 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 15. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1340 Der gegen den Maler Paul Max Palitſch 
(von Pallaſch), auch Bombel, geboren in Potsdam, 
wegen ſchweren Diebſtals in Sachen J II 1531/99 
unter dem 22. Oktober 1895 erlaſſeue Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 
Stettin, den 17. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1341 Der hinter dem Schloſſer Friedrich Blaaſſ, 
genannt Gertz aus Frankenfelde, unter dem 31. März 
1897 erlaſſene, in Nr. 16 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 21. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1342 Der hinter dem Tiſchlergeſellen Friedrich 
Wilhelm Neumann aus Locken, unter dem 22. Nu- 
vember 1897 wegen Landſtreichens und Bettelns er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 16. März 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
1343 Der hinter dem Arbeiter Paul Likrau aus 
Weichſelburg, unter dem 15. Februar 1898 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 16. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1344 Der von der Königlichen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu Königsberg am 1. Februar 1898 hinter dem 
Arbeiter Chriſtian Dolereit im öffentlichen Anzeiger 
Stück 7 Seite 114 Nr. 640 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Königsberg, den 15. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1345 Der gegen den Kellner Edmund Klefeld aus 
Stettin wegen Betruges in Sachen J 1867/97 III 
unter dem 18. Februar 1898 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Stettin, den 17. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1346 Der hinter den Arbeiter Johannes Aloyſius 
Schulz unter dem 2. November 1877 erlaſſene, in 
Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 16. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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1347 Der hinter den Arbeiter Martin Gainowsli, 
aus Gnojau, unterm 15. September 1896 erlaſſene, 
in Stück 39 Nr. 4478 des öffentlichen Anzeigers 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 14. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1348 Der hinter dem Arbeiter bezw. Brunnenbauer 
Franz Jagnow unterm 21. Januar 1898 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stolp, den 11. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1349 Der unter dem 28. Oktober 1897 hinter dem 
Bäckergeſellen Michael Schwittay, zuletzt aufhaltſam in 
Hohenſtein Oſtpr., erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neidenburg, den 18. März 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
1350 Der hinter dem Schuhmachergeſellen Guſtav 
Raudies im Anzeiger pro 1898 Stück 7 Nr. 635 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 16. März 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1351 Der hinter den Käſereigehilfen Gottfried 
Kuepfer, unter dem 14. März 1888 erlaſſene, in 
Nr. 12 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 16. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1352 Der gegen den Maurergeſellen Julius Zielke 
aus Niederſtrelitz, Kreis Bromberg, am 22. März 1893 
— Oeffentlicher Anzeiger S 230 — erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Köslin, den 14. März 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1353 Der hinter dem Morgenbeſitzer und Drehorgel 
ſpieler Anton Ornowski aus Lapkawald, Kreis Allen⸗ 
ſtein, unter dem 30. Dezember 1897 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Allenftein, den 15. März 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1354 Der hinter den Seilermeiſter Auguſt Krafzyck 
von hier unter dem 10. Juni pr. erlaſſene, in Nr. 25 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1355 Der hinter den Arbeiter Friedrich Roeßler 
unter dem 17. Juli pr. erlaſſene, in Nr. 31 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. März 1898. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


1356 Der hinter dem Schiffsknecht Friedrich Wilhelm 
Muſchkewitz aus Danzig, geboren den 3. März 1868 
zu Weichſelberg, Kreis Marienwerder, evangelisch, unter 
dem 4. Februar 1897 erlaſſene, in Nr. 9 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 15. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 14. 
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Zwangsverſteigerungen. 


1357 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Stutthof Blatt 233 auf den Namen 
der Eigenthümer Carl und Marie geb. Kleiſſ Klatt'ſchen 
Eheleute eingetragene, Hinterſtutthof belegene Grund⸗ 
ſtück am 9. Mai 1898. Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 0,1690 ha 
mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebaudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

AlleRealberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandeuſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Auſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einftellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Mai 1898, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 15 März 1898. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


inne Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
den Nundbuche von Eſchfeld Band 7311 Blatt 3 auf 
. allen der Wittwe Anna Dawidowski geb. Draws 
9 getragene, zu Schönwalde belegene Grundſtück am 
unter Vormittags 9 wangen dem 
1 i = ichts — = 

fteigert Werden, ericht an Gerichtsſtelle ver 
Das Grundſtück iſt mit 2 Thlr. 38 ct. 
Reinertrag und einer Fläche von 5 ha 63 ar 90 qm 
zur Grundſteuer, mit 24 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Es gehört dazu ferner, das 
Miteigenthum zu 6 an dem Blatt 2, 3 und 4 Eſchfeld 
gemeinſchaftlichen 39 ar 22 qm großen und zu 3 ct. 
Grundſteuer veranlagten Artikel 74. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 


Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 15, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr, den 16. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1359 Im Wege der Zwangsvollſtreckung full das 
im Grundbuche von Danzig, Altſtadt Lawendelgaſſe 
Blatt 1 auf den Namen der Waſſermeſſerkontroleur 
Johannes und Anna geb. Große⸗Müller'ſchen Eheleute 
eingetragene, zu Danzig, Kleine Bäckergaſſe Nr. 8, 
belegene Grundſtück, nachdem der Termin am 22. März 
1898, Vormittags 10 Uhr, aufgehoben iſt, am 
19. April 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 80 qm 
und mit 834 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vochandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdjichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kauf geld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird ſtatt am 22. März Mittags 12½ Uhr, am 
19. April 1898, Mittags 12%, Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, ebenda verkündet werden. 

Danzig, den 16. März 1898. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


1360 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Vorwerk Band I Blatt 6 Artikel 6 
auf den Namen der Bäckermeiſter Eduard und Bertha 
geb. Daehn⸗Weller'ſchen Eheleute eingetragene, zu 
Vorwerk belegene Grundſtück am 12. Mai 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 144 Mark Reinertag 
und einer Fläche von 4,90,20 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, zur Gebäudeſteuer, nicht veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 

orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Mai 1898, Vormittags 12 ½ Uhr, an Ge- 
richtsſtelle, verkündet werden. 

Tiegenhof, den 17. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1361 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing I Nr. 139 auf den Namen 
des Kaufmanns Paul Liebeneiner eingetragene, in 
Elbing, Kettenbrunnenſtraße Nr. 12/13 belegene Grund⸗ 
ſtück am 20. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, vor 


dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das 3 Ar 78 qm große Grundſtück iſt nicht 
zur Grundſteuer aber mit 1500 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, et⸗ 
waige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 11, eingeſehen werden. . 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, ins beſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, fulls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
does Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, au 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Elbing, den 16. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1362 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung 
des im Grundbuch von Kowalle Blatt 10 auf den 
Namen des Baſilius Kottlowski eingetragenen Grund⸗ 
ſtücks wird, da der betreibende Gläubiger den Ver⸗ 
ſteigerungsantrag zurückgenommen hat, aufgehoben. 

Carthaus, den 17. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
1363 J. Die Erſatzkeſerviſten: 
Gustav Emil Gurkewitz, Knecht aus Lappalitz, 
Guſtav Leo Böhm, Schmied aus Sierakowitz, 

II. die Landwehrleute: ß 

Otto Carl Guſtav Chruſt, Arbeiter aus Kaliska, 
Emil Theodor Hahn, Schuhmacher aus Kamehlen, 
Robert Bernhard Zels, Landwirth aus Pomlau, 
Franz Miszk, Knecht aus Kaminitza, 
Auguſt Julius Pawlowski, Käthnerſohn aus 
Ober⸗Sommerkau, 
werden angeklagt, als Erſatzreſerviſten bezw. Land⸗ 
wehrleute ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 
Uebertretung gegen $ 380 Nr. 3 des R.⸗St.⸗G.⸗B. 


No 


AI 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 26. April 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Carthaus zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 Str. P. O. von dem 
Königlichen Bezirks⸗Kommando ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 

Carthaus, den 24. Dezember 1897. 

Baranowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1364 Der Stellmacher Rudolf Schwonke zu Oſſowo, 
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Tomaſchke in 
Pr. Stargard, klagt gegen die Beſitzer Carl und 
Eva geb. Gdaniez⸗Schiefelbein ſchen Eheleute, früher 
zu Oſſowo, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der 
Behauptung, daß die Beklagten im Frühjahr 1887 
ihm ihren geſammten Grundbeſitz verkauft und in 
dem Glauben, daß derſelbe nur in dem Grundſtücke 
Oſſowo Blatt 4B beſtehe, dieſes Grundſtück auf⸗ 
gelaſſen, da ſich aber jetzt herausgeſtellt habe, daß 
zu dem geſammten Grundbeſitz der Beklagten auch 
das Parzellengrundſtück Oſſowo Blatt 49 gehöre, 
mit dem Antrage: 

1. die Beklagten unter Koſtenlaſt zu verurtheilen, 

dem Kläger das Grundſtück Oſſowo Blatt 49 

vor dem Königlichen Amtsgericht in Pr. Stargard 

aufzulaſſen, 
das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar 

erklären. 
Der Kläger ladet die Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Pr. Stargard auf den 17. Mai 
1898, Vormittags 10% Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, ve 4. 1 1898. 

rot, 

chtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

Prozeß Der Schloſſergeſelle Franz Roſcheck zu Danzig, 
flagt gegen müchtigter : Rechtsanwalt Gall hierſelbſt, 
== Eldieen den Schloſſergeſellen Auguſt Wohler, früher 
Sitte dell unbekannten Aufenthalts, als Erben der 
8 5 Slorentine Wohler mit dem Antrage auf Auf⸗ 
vechterhaltung des Verſäumnißurtheils vom 26. Juni 
1897 mit der Maßgabe, daß an Stelle der früheren 
Beklagten, Wittwe Florentine Wohler jetzt deren Erben 
verurtheilt werden, an Kläger nach Kräften des Nach⸗ 
daſſes en Mark, nebſt 5% Zinſen ſeit 
em 12. Dezember 1896 3 fe je Nof 

Rechtsſtreits zu tragen. ane Die Leiten des 

Der Kläger ladet den Bekl 
Verhandlung des Rechtsſtretis vor 
des Koͤnt 


2 zu 


Geri 
1 


agten zur mündlichen 
0 . die dritte Civilkammer 
i glichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Dintergebäude, I Treppe, Zimmer Nr. 20 anf den 
16. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 5 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſe 
Ladung bekannt gemacht. 
Danzig, den 11. März 1898. 


Wetzel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1366 Der Arbeiter Friedrich Kindel in Danzig, 
Große Nonnengaſſe 14, Prozeßbevollmächtigter Rechts⸗ 
anwalt Sternfeld in Danzig, klagt gegen ſeine Ehefrau 
Julianne Kindel, geb. Malinowski, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage: das zwiſchen den Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen und die Beklagte für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären, ihr auch die Koſten 
des Rechtsſtreits aufzuerlegen. 

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 20, auf den 10 Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 11. März 1898. 

Peſſier. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1.67 Der Beſitzer Johann Klinn jun. in Ponſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Tomaſchke in 
Pr. Stargard hat das Aufgebot 

1. der im Grundbuche von Ponſchau Blatt 8 5 

in Abtheilung III unter Nr. 1 urſprüglich auf 
Grund der Verfügung vom 10. Oktober 1840 
für die Friedrich Wilhelm Hoffkuntz'ſche Pupillar⸗ 
Maſſe eingetragene Hypothekenpoſt von 200 
(zweihundert) Thalern, welche auf Grund der 
Verfügung vom 23. März 1841 auf den Be⸗ 
ſitzer Martin Grabowski überſchrieben iſt, 
des über die obige Hypothekenpoſt für Martin 
Grabowski ausgeſtellten Hypothekenſcheins, aus⸗ 
geſtellt am 23. März 1841 vom Königlichen 
Preußiſchen Land⸗ und Stadtgericht zu Pr. 
Stargard, welchem eine Obligation vom 23. Fe⸗ 
bruar 1838 angehängt iſt, auf welchem ſich der 
Ingroſſationsvermerk vom 23. Marz 1841 be⸗ 
findet, betreffend die Uebertragung der 200 Thlr. 
auf Martin Grabowski, beantragt. 
Die unbekannten Rechtsnachfolger des verſtorbenen 
Gläubigers, ſowie die Inhaber der oben bezeichneten 
Urkunden werden aufgefordert, ihre Rechte und An⸗ 
ſprüche ſpäteſtens in dem auf den 13. Juli 1898, 
Vormittags 8 / Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 26, anberaumten Aufgebotstermine 
anzumelden, die Inhaber der Urkunde auch die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Rechtsnachfolger 
des Gläubigers mit ihren Rechten und Anſprüchen 
auf die Poſt ausgeſchloſſen werden und die Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 8. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


136 
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20. 


Kowalkowski, Boleslaus, 
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8 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 
Polachowski, Peter, geboren am 1. Auguſt 1873 
zu Skurz, letzter deutſcher Aufenthaltsort unbekannt, 
Andrykowski, Mathias, geboren am 19. September 
1873 zu Wieſenwald, letzter deutſcher Aufenthalts⸗ 
ort unbekannt, 

Wodecki, Emil David, geboren am 18. Juli 1874 
zu Lubichow, letzter deutſcher Aufenthaltsort 
unbekannt, 

Schoenau, Iſidor, geboren am 10. Mai 1874 zu 
Reſenſchin, letzter deutſcher Aufenthaltsort unbekannt, 
Segarski, Johann, geboren am 11. October 1874 
zu Romberg, letzter deutſcher Aufenthaltsort 
unbekannt, 


. Ziemann, Joſef, geboren am 9. Februar 1874 zu 


Romberg, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Dembiecki, Johann, geboren am 25. März 1874 
zu Skurz, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Gappa, Thomas, geboren am 29. Dezember 1874 
zu Skurz, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Empacher, Georg, geboren am 5. October 1874 
zu Hoch⸗Stüblau Dorf, letzter deutſcher Aufent⸗ 
halt unbekannt, 

Tramowski, Leo, geboren am 2. April 1874 zu 
Wilbrandowo, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 


„Liebenau, Adam, geboren am 13. Dezember 1874 


zu Morroſchin, deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 
Noch, Johann, geboren am 14. März 1875 zu 


Bielawken, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 


letzter 


3. Walaſchewski, Johann, geboren am 8. September 


1875 in Bobau, 
unbekannt, 
Rumanowski, Johann, geboren am 1. Dezember 
1875 zu Bresnow, letzter dentſcher Aufenthalt 
Raikau, Kreis Dirſchau, 

Brzenski, Franz, geboren am 4. October 1875 zu 
Königswalde, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Piechowski, Johann, geboren am 7. Mai 1875 
zu Kollenz, letzter deutſcher Aufenthalt Dirſchau, 
Neubauer, Joſef, geboren am 10. September 1875 
zu Labuhnken, letzter deutſcher Aufenthalt Labuhnken, 


letzter deutſcher Aufenthalt 


Glauert, Alexander, geboren am 18. Juli 1875 


zu Lubiecki, letzter deutſcher Aufenthalt Lubiecki, 
Sintek, Johann, geboren am 28. Februar 1875 
zu Mirotken, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 


Derda, Franz, geboren am 2. September 1875 
zu Piſchnitz, letzter deutſcher Aufenhalt unbekannt, 


„ Iszek, Franz, geboren am 27. Dezember 1875 zu 


Riewalde, letzter deuſcher Aufenthalt unbekannt, 
geboren am 1. Juli 
1875 zu Riewalde, letzter deutſcher Aufenthalt 
Hochſtüblau Dorf, 


23. Brzeczinski, Robert, geboren am 5. Auguſt 1875 


zu Spengawsken, letzter deutſcher Aufenthaltsort 
unbekannt, 


0. Dimken, 


. Nierzwicki, 


Grochowski, Johann, geboren am 20. März 1875 
zu Wielbrandowo, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 


5. Owidzki, Auguſt, geboren am 13. November 1875 


zu Wieſenwald, 
Klonowken, 


letzter deutſcher Aufenthalt 


„ Blaſinski, geboren am 17. Mai 1876 zu Bresnow, 


letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 

Bongalski, Friedrich, geboren am 27. Februar 
1876 zu Dombrowken, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, N 
Burandt, Johann, geboren am 21. April 1876 
zu Dombrowken, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 


. Hinz, Franz, geboren am 1. October 1876 zu 


Gentomie, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Sobiſch, Anton Ignatz, geboren am 1. Februar 
1876 zu Gr. Jablau, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 


„ Ziegert, Johann, geboren am 16. Mai 1876 zu 


Kokoſchken, letzter deutſcher Aufenthalt Gr. Bartel, 
Kreis Berent, 


Woiczechowski, Albert Robert Hermann, geboren 


am 6. März 1876 zu Mirotken, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekannt, 

Saß, Fritz Hermann, geboren am 15. Juni 1876 
zu Morroſchin, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 


. Bielinski, Louis, geboren am 23. Mai 1876 


zu Piſchnitz, letzter deutſcher Aufenthalt Piſchnitz, 


. Redlewski, Joſef Mathias, geboren am 17. Ans 


guſt 1876 zu Gr. Semlin Gut, letzter deutſcher 
Aufenthalt Schwarzhof, Kreis Berent, 


Laszynski, Paul, geboren am 24. September 1876 


zu Pr. Stargard, 
Pr. Stargard, 


letzter deutſcher Aufenthalt 


Nießwand, Carl Rudolf, geboren am 6. Sep⸗ 


tember 1876 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekannt, 
Witte, Julius Friedrich Wilhelm, geboren am 
31 Juli 1876 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekannt, 


39. Reiberg, Eduard Conrad, geboren am 18. De⸗ 


zember 1876 zu Adl. Stargard, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekannt, 
Charles Adolf Bodo, geboren am 
2. Juli 1876 zu Hochſtueblan, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekannt, 


. Woyinski, Auguft Carl, geboren am 29. Jannar 


1876 zu Suzemin, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 


Burczyk, Franz, geboren am 29. Januar 1877 


zu Barchnau, letzter deutſcher Aufenthalt Barchnau, 
Michael, geboren am 18. Januar 
1877 zu Bietewo, letzter deutſcher Aufenthalt 
Bordzichowo, 


. Groth, Auguſt Wilhelm, geboren am 24. Sep⸗ 


tember 1877 zu Bitonia, letzter deutſcher Auf⸗ 
enthalt Bitonia, 


58. 


60. 


62. 


65. 


Miſchewski, Franz, 


Kochanski, 


3. Schermanski, 


„Zielinski, Leo Stanislaus, 


. Przybielski, 


. Kruszinski, 
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Bambaniska, Johann, geboren am 25. Oktober 


1877 zu Bobau, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 


Kitowski, Johaun, geboren am 9. Dezember 1877 


zu Bobau, letzter deutſcher Aufenthalt Bobau, 


Laskowski, Johann Anton, geboren am 29. No⸗ 


vember 1877 zu Bobau, letzter denſcher Aufenthalt 
Bobau, 

geboren am 26. November 
1877 zu Bobau, letzter deutſcher Aufenthalt 


unbekannt, 


Pillat, Johann, geboren am 23. Januar 1877 zu 


Bobau, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Froſt, Johann, geboren am 28. Auguſt 1877 zu 
Bordzichow, letzter deutſcher Aufenthalt Bordzichow, 


Fergon, Paul, geboren am 23. November 1877 


zu Bordzichow, 
unbekannt, 


letzter deutſcher Aufenthalt 
Auguſt, geboren am 14. Juni 1877 zu 
Bordzichow, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Johann, geboren am 19. Juni 1877 
zu Bordzichow, letzter deutſcher Aufenthalt Hoch⸗ 
ſtueblau, 

geboren am 11. Ja⸗ 
nuar 1877 zu Bordzichowo, letzter deutſcher Auf: 
enthalt Bordzichowo, 


5. Laskowski, Franz, geboren am 1. Oktober 1877 


zu Bresnow, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 


Lewandowski, Johann, geboren am 17. Januar 


1877 zu Bresnow, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 

Thomas, geboren am 26. November 
1877 zu Bresnow, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 

Sakrzewski, Franz, geboren am 28. Oktober 1877 
zu Bresnow, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 


. Schwoneck, Franz, geboren am 12. September 


1877 zu Bresnow, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 
Swakowski, Joſef, geboren am 18. März 1877 


zu Bresnow, letzter deutſcher Aufenthalt un⸗ 
bekannt, 


Tokarski, Johann, geboren am 12. Mai 1877 


en, letzter deutſcher Aufenthalt un⸗ 
in rad Tan, geboren am 7. Auguft 1877 
bekannt, etzter deutſcher Aufenthalt un⸗ 
Johann Franz, geboren am 


31. Januar 1877 zu Me 
Aufenthalt unbekannt, Budda, letzter deutſche 


Krzeminski, Julian, geboren am 7. Jonuar 


1877 zu Budda, letzter deutſcher Aufenthalt 
Neukirch Dorf, ſch nd 
Sezodrowski, Bernhard, geboren am 17. Juli 
1877 zu Gr. Bukowitz, letzter deutſcher Auf⸗ 
enthalt Lippi, 


66. 


76. 


77. 


78. 


8 


80. 


81. 


. Haſa, 


Pillar, Johann Felix, geboren am 19. No⸗ 
vember 1877 zu Alt Buſch, letzter deutſcher 
Aufenthalt Alt Buſch, 


Burczyk, Franz, geboren am 11. Auguſt 1877 


zu Czechlau, letzter deutſcher Aufenthalt Czechlau, 


Domroes, Guſtav Ludwig, geboren am 19. De⸗ 


zember 1877 zu Czechlau, letzter deutſcher 
Aufenthalt Czechlau, 

Domroes, Hermann Auguſt, geboren am 28. De⸗ 
zember 1877 zu Czechlau, letzter deutſcher Aufent 
halt Czechlau, 

Radtke, Julius Ferdinand, geboren 8. April 1877 
zu Czechlau, letzter deutſcher Aufenthalt Czechlau, 


Szcezyblewski, Simon, geboren am 25. Februar 


1877 zu Conradſteiu, letzter deutſcher Aufenthalt 
Conradſtein, 

Gapski, Julian, geboren am 9. April 1877 zu 
Dreidorf, letzter deutſcher Aufenthalt Dreidorf, 
Lange, Reinhold Friedrich Wilhelm, geboren am 
19. Mai 1877 zu Dreidorf, letzter dentſcher 
Aufenthalt Dreidorf, 


Kitowski, Ignatz, geboren am 18. März 1877 zu 
Grabau, letzter deutſcher Aufenthalt Graban, 


Malecki, Johann Bernhard, geboren am 8. Fe⸗ 
bruar 1877 zu Grabau, letzter dentſcher Aufent⸗ 
halt Grabau, 


Schapginski, Franz, geboren am 13. Dezember 
1877 zu Grüneberg, letzter deutſcher Aufenthalt 
Grüneberg, 

Dittmer, Boleslaus, geboren am 2. Februar 1877 
zu Gr. Jablau, letzter deutſcher Aufenthalt Gr. 
Jablau, 

Janowicz, Joſef, geboren am 15. März 1877 zu 
Gr. Jablau, letzter deutſcher Aufenthalt Gr. 
Jablau, 

Nagorski, Joſef, geboren am 1. April 1877 zu 
Gr. Jablau, letzter deutſcher Aufenthalt Gr. 
Jablau, 

Roock, Franz, geboren am 2. Dezember 1877 zu 
Adl. Kaliska, letzter deutſcher Aufenthalt Sabogno, 
Kreis Dirſchau, 

Gregorſchewski, Vincent, geboren am 6. April 
1877 zu Kokoſchken, letzter deutſcher Aufenthalt 
Kokoſchken, 

Okaniewski, Michael, geboren am 22. Dezember 
1877 zu Kokoſchken, letzter deutſcher Aufenthalt 
Kokoſchken, 

Johann, geboren am 27. Dezember 1877 
zu Klonowken, letzter deutſcher Aufenthalt Klonowken, 
Prangel, Michael, geboren am 30. Auguſt 1877 
zu Klonowken, letzter deutſcher Aufenthalt Klonowken, 


. Wetta, Franz, geboren am 9. April 1877 zu 


Klonowken, letzter deutſcher Aufenthalt Klouowken, 


Eißewski, Alexander, geboren am 9. Januar 1877 


zu Königswieſe, letzter dentſcher Aufenthalt, un. 
bekannt, 


Schwarz, Paul, geboren am 12. Februar 1877 


zu Königswalde, letzter deutſcher Aufenthalt 
Königswalde, 


Kapanke, Boleslaus, geboren den 17. Februar 


1877 zu Kollenz, letzt deutſcher Aufenthalts Kollenz, 
Schacht, Auguſt, geboren am 7. Auguſt 1877 zu 
Kollenz, letzter deutſcher Aufenthalt Kollenz, 


Steinke, Franz, geboren am 11. April 1877 BU 


Kottiſch, letzter deutſcher Aufenthalt Kottiſch, 


91. Heldt, Franz, geboren am 6. März 1877 zu 


Labuhnken, letzter deutſcher Aufenthalt Labuhnken, 
Jezewski, Joſef, geboren am 29. Auguſt 1877 zu 
Lienfitz, letzter deutſcher Aufenthalt Lienfitz, 


. Rogaſchewski, Michael, geboren am 24. Auguſt 1877 


zu Lienfitz, letzter deutſcher Aufenthalt Lienfitz, 


Behrendt, Rudolf, geboren am 8. September 1877 


zu Miradau, letzter deutſcher Aufenthalt Miradau, 


Gecewski, Franz, geboren am 30. Auguſt 1877 zu 


Mirotken, letzter deutſcher Aufenthalt Miradau Gut, 
Raucki, Vincent, geboren am 23. November 1877 
zu Morroſchin, letzter deutſcher Aufenthalt un⸗ 
bekannt, 

Gogga, Julian, geboren am 24. Oktober 1877 
zu Neulich Dorf, letzter deutſcher Aufenthalt 
Neukirch Dorf, 

Slezd, Anaſtaſius, geboren am 14. April 1877 
zu Neukirch Gut, letzter deutſcher Aufenthalt un: 
bekannt, 

Suchalski, Adam, geboren am 18. Februar 1877 
zu Neudorf, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
Grada, Franz, geboren am 10. Dezember 1877 
zu Oſſowo, letzter deutſcher Aufenthalt Oſſowo, 


Mania, Paul, geboren am 13. März 1877 zu 


Oſſowo, letzter deutſcher Aufenthalt Oſſowo, 


Gawinski, Franz, geboren am 30. März 1877 zu 


Owidz, letzter deutſcher Aufenthalt Owidz, 
Wachholz, Rudolf, geboren am 27. Januar 1877 
zu Piſchnitz, letzter deutſcher Aufenthalt Piſchnitz, 


. Kieter, Julius Robert, geboren am 12. März 


1877 zu Pinſchin, 
Pinſchin, 


letzter deutſcher Aufenthalt 


5. Thomaszewski, Theodor, geboren am 9. November 


1877 zu Wilhelmsort, letzter deutſcher Aufenthalt 
Pinſchin, 

Sempf, Adam, geboren am 7. Mai 1877 zu 
Wilhelms mark⸗Pinſchin, letzter deutſcher Aufent⸗ 
halt Pinſchin, 

Weſtphal, Joſef, geboren am 3. Februar 1877 
zu Pinſchin, letzter deutſcher Aufenthalt Pinſchin, 
Kajuth, Johann, geboren am 25. Auguſt 1877 
zu Ponſchau, letzter deutſcher Aufenthalt Ponſchau, 


Schodrowski, Joſef, geboren am 12. Februar 1877 


zu Rathsdorf, letzter deutſcher Aufenthalt Hoch- 
ſtüblau, 


Jablonka Johann, geboren am 3. März 1877 zu 


Reſenſchin, letzter deuſcher Aufenthalt unbekannt, 


Choynatzki, Franz, 


Noetzel, Johann, geboren am 1. M 


Weiß, Johann, 


Dronczek, Michael, 


Wielewicki, Jacob, 


geboren am 30. November 
1877 zu Rokoſchin, letzter deutſcher Aufenthalt 
Rokoſchin, 


Holz, Auguſt Julius, geboren am 18. April 1877 


zu Rokoſchin, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 


3. Klawitter, Franz, geboren am 23. November 1877 


zu Rokoſchin, letzter deutſcher Aufenthalt Rokoſchin, 


Meloch, Johann, geboren am 18. Oktober 1877 


zu Rokoſchin, letzter deutſcher Aufenthalt Rokoſchin, 


5. Piaskowski, Franz, geboren am 2. Juli 1877 zu 


Rokoſchin, letzter deutſcher Aufenthalt Rokoſchin, 


Pich, Wilhelm Auguſt, geboren am 9. Oktober 


1877 zu Rokoſchin, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 


Beiger, Johaun, geboren am 22. Dezember 1877 


zu Riewalde, letzter deutſcher Aufenthalt Riewalde, 


Michalowski, Joſef, geboren am 7. Dezember 1877 


zu Riewalde, letzter deutſcher Aufenthalt Riewalde, 


Noetzel, Julius, geboren am 17. Februar 1877 zu 


Riewalde, letzter deutſcher Aufenthalt Riewalde, 


Noetzel, Franz, geboren am 1. März 1877 zu 


Riewalde, letzter deutſcher Aufenthalt Riewalde, 
ärz 1877 zu 
Riewalde, letzter deutſcher Aufenthalt Riewalde, 
Volkmann, Franz, geboren am 9. März 1877 zu 


Newalde, letzter deutſcher Aufenthalt Riewalde, 


„ Budkowski, Joſef, geboren am 23. Auguſt 1877 


zu Romberg, letzter deutſcher Aufenthalt Romberg, 


Lewicki, Wladislaus, geboren am 14. Auguſt 1877 


zu Romberg, letzter deutſcher Aufenthalt Romberg, 


Sledz, Franz, geboren am 4. April 1877 zu Romberg, 


letzter deutſcher Aufenthalt Romberg, 


Weiß, Wladislaus, geboren am 5. März 1877 zu 


Romberg, letzter deutſcher Aufenthalt Romberg, 
geboren am 8. Juni 1877 zu 


Romberg, letzter deutſcher Aufenthalt Romberg, 


Pieſik. Thomas, geboren am 1. Dezember 1877 zu 


Schlachta, letzter deutſcher Aufenthalts Schlachta, 


„ Podfjackt, Paul Johann, geboren am 30. Juni 1877 


zu Schwarzwald Gut, letzter dentſcher Aufenthalt 


Schwarzwald Gut, 

geboren am 24. Oktober 1877 
zu Schwarzwaſſer, letzter deutſcher Aufenthalt 
Schwarzwaſſer, 
geboren am 25. Juli 1877 
zu Schwarzwaſſer, letzter deutſcher Aufenthalt 


Schwarzwaſſer, 


2. Mehka, Lorenz, geboren am 7. Auguſt 1877 zu 


Kl. Semlin, letzter deutſcher Aufenthalt Alt⸗Buſch, 


Plachetzky, Adam Bernhard, geboren am 18. Ja⸗ 


nuar 1877 zu Kl. Semlin, letzter deutſcher Auf⸗ 
enthalt unbekannt, 


„Kamiſchke, Johann Theodor, geboren am 26. Fe⸗ 


bruar 1877 zu Spengawsken, letzter deutſcher 
Aufenthalt Spengawsken, 

Prezeminski, Bernhard, geboren am 8. April 1877 
zu Spengawsken, letzter deutſcher Aufenthalt un⸗ 
bekannt, 


153. 


154. 


155. 
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. Willig, Franz, geboren am 18. Juni 1877 zu 


Spengawsken, letzter deutſcher Aufenthalt Spen⸗ 
gawsken, 


zu Summin, letzter deutſcher Aufenthalt Summin, 


„ Thomaszewski, Franz, geboren am 26. November 


1877 zu Suzemin, 
Suzemin, 


letzter deutſcher Aufenthalt 


9. Holz, Auguſt, geboren am 3. Mai 1877 zu Stecklin, 


letzter deutſcher Aufenthalt Stecklin, 


„Napolski, Franz, geboren am 14. Oktober 1877 


zu Stecklin, letzter deutſcher Aufenthalt Lippi, 


. Cezarz, Maximilian, geboren am 8. Oktober 1877 


zu Pr. Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt 


Pr. Stargard, 


. Dyrda, Franz Johann, geboren am 13. Februar 


1877 zu Pr. Stargard, letzter deutscher Aufenthalt 
Pr. Stargard, 


3. Domagalski, Johann, geboren am 7. November 


1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt 
Pr. Stargard, 


. Gerzewski, Joſef Max, geboren am 11. November 


1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt 
unbekannt, 


. Mecka, Joſef, geboren am 18. März 1877 zu 


Pr. Stargard, 
Stargard, 


letzter deutſcher Aufenthalt Pr. 


„Miſchke, Franz Mathias, geboren am 24. Juli 


1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt 
Pr. Stargard, 


Roſeniann, Alexander Albert, geboren am 27. Juli 


1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt 
Pr. Stargard, 


. Schiklinski, Julian Johann, geboren am 10. fe 


bruar 1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekannt, 


. Schwager, Friedrich Julius, geboren am 10. März 


1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt 
Pr. Stargard, 


Witzli, Joſef, geboren am 4. Juli 1877 zu Pr. 


Stargard, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 


Zobel. Albert Friedrich Wilhelm, geboren am 


ärz 1877 zu Pr. Stargard, letzter deutſcher 
Aufenthalt unbekannt, 


„ Juskewit, Valentin, geboren am 6. Februar 1877 


zu Hochſtuebl f 16070 
Hochſtueblau a letzter deutſcher Aufenthalt 
SE et, geboren am 10. Oktober 
eblau Dorf, letzter deutſcher Auf⸗ 
enthalt Hochſtueblan f f 5 
Stephan, Auguſt, geboren am 4. Februar 1877 
zu Hochſtueblan Dorf, letzter deutſcher Aufenthalt 
Hochſtueblau Dorf, 
Schoeneck, Adam Auguſt Stanislaus, geboren am 
8. Mai 1877 zu Hochſtueblau Dorf, letzter deutſcher 
Aufenthalt Hochſtueblan Dorf, 


. Wendt, Michael, geboren am 20. September 1877 | 157. 


156. Troſowski, Valentin, geboren am 25. Oktober 
1877 zu Hochſtueblau Dorf, letzter deutſcher Auf⸗ 
enthalt unbekannt, 
Piechowski, Joſef, geboren am 27. November 1877 
zu Wieſenwald, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
158. Kuntowski, Alexander, geboren am 4. März 1877 
zu Zduny, letzter deutſcher Aufenthalt Zduny, 
159. Runszkowski, Franz, geboren am 3. März 1877 
zu Zduny, letzter deutſcher Aufenthalt Zduny, 
160. Reguſch, Franz, geboren am 14. November 1877 
zu Zduny, letzter deutſcher Aufenthalt Zduny, 
. Chojnacki, Amon, geboren am 22. Auguſt 1877 
zu Zellgoſch, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
. Komorowski, Johann, geboren am 14. April 1877 
zu Zellgoſch, letzter deutſcher Aufenthalt unbekannt, 
163. Raſcheja, Johann, geboren am 6. November 1877 
zu Zellgoſch, letzter deutſcher Aufenthalt Zellgoſch, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes- 
gebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigem 
zr Hach. außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 
zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abi. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den K. Mai 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Landrath zu Pr. Stargard über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. II M II 12/98. 

Danzig, den 17. Februar 1898. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
1369 Der Schneidermeiſter Rudolf Bröcker zu 
Danzig, Töpfergaſſe Nr. 21, — Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Keruth in Danzig — klagt gegen ſeine 
Ehefrau Johanna Bröcker geb. Pliſchke, unbekannten 
Aufenthalt, wegen Cheſcheidung auf Grund der 88 708, 
710 II 1 A. L. R. mit dem Antrage, das Band der 
zwiſchen den Parteien beſteheuden Ehe wird getrennt, 
die Beklagte wird für den allein ſchuldigen Theil erklärt 
und verurtheilt, die Koſten des Rechtsſtreits zu trageu. 

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtſtreits vor die vierte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 20, auf den 17. Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einem bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 15. März 1898. 


Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1370 Der Gefreite der Reſerve Inftr. — Friſeur — 
Paul Rudolph Ferdinand Gotthilf Köller, geboren am 
17. April 1869 zu Carthaus, Kreis Carthaus, zuletzt 


wohnhaft in Stargard, Kreis Saatzig, entzieht ſich ſeit 
längerer Zeit der militäriſchen Kontrole. 

Er wird hierdurch aufgefordert, ſofort, ſpäteſtens 
aber bis 1. Juni 1898 ſeinen jetzigen Aufenthalt 
dem Haupt⸗Melde⸗Amt des Bezirkskommmandos Star⸗ 
gard i. Pom. anzuzeigen, oder bei dem zuſtändigen 
Haupt⸗Melde⸗Amt die Aumeldung zu bewirken. 

Geht bis 1. Juni 1898 eine Anzeige nicht ein, 
ſo wird angenommen, daß er ſich ohne Erlaubniß im 
Auslande befindet. Es wird dann gegen ihn die 
gerichtliche Beſtrafung wegen unerlaubter Auswanderung 
beantragt werden. 

Die Polizei⸗ und Ortsbehörden, in deren Bezirk 
ſich p. Köller aufhalten ſollte, werden ergebenſt erſucht, 
Mittheilung ſogleich hierher gelangen laſſen zu wollen. 

Stargard i. Pom., den 17. März 1898. 

Königliches Bezirks-Kommando. 

1371 Der Schmied Auguſt Bahiel (Babiel) zu 
Danzig, Gr. Mühlengaſſe Nr. 201I, — Prozeßbevoll⸗ 
mächtigter: Rechtsanwalt Dobe in Danzig, klagt gegen 
feine Ehefrau Emilie Wilhelmine Bahiel geb. Schrötter, 
unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, mit dem 
Antrage: das zwiſchen den Parteien beſtehende Band 
der Ehe zu trennen und die Beklagte für den allein 
ſchuldigen Theil zu erlkären. 

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 20, auf den 10 Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſeuen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 15. März 1898. 

Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1372 Die Hypothekenurkunde über 1200 Mk. Darlehn 
eingetragen aus der Urkunde vom 10. Auguſt 1886 
jür die verwittwete Frau Rentier Catharina Sand geb. 
Monſehr zu Sandhof in Abtheilung III Nr. 13 des 
dem Bäckermeiſter Auguſt und Wilhelmine geb. Lebe⸗ 
Schlage'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtückes Elbing XI 
Nr. 107 Leichnamſtraße Nr. 78, gebildet aus dem 
Hypothekenbriefe vom 13. April 1886 und der Schuld⸗ 
und Verpfändungsurkunde vom 10. April 1886, iſt 
angeblich verloren gegangen und ſoll auf Antrag der 
Rittergutsbeſitzer Gebrüder Max und Fritz Knöpfler in 
Annaburg bei Melno, auf welche die Poſt durch Erb: 
gang und Nachlaßtheilung übergegangen ift, zum Zwecke 
der Neuausfertigung amortiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 
7. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, ſeine Rechte anzu⸗ 
melden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die 
Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 

Elbing, den 7. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


1373 Der Kaufmann Max Fleiſcher zu Berent 
und das Fräulein Ida Merten zu Bromberg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bromberg, 
den 15. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 22. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1374 Der Kolporteur Willi Narowski hier und 
das Fräulein Lina Wolff hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben fol, lant Vertrag 
vom 26. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1375 Der Militairinvalide Joſephat Stanislaus 
Wierzbowski und das Fräulein Auna Marie Hilde⸗ 
brandt, beide zu Danzig, Schmiedegaſſe 16, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, 
den 15. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 23. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1376 Der Konditor Wilhelm Pogauski aus 
Graudenz und das Fräulein Bertha Krahn aus 
Dt. Wangerau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das von derſelben während der 
Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
oder ſonſtige Glücksfälle zu erwerbende Vermögen 
die Natur des voroehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 17. Februar 
1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1377 Der Kaufmann Hermann Hans Jaeſchke aus 
Hohendorf bei Soldau und das Fräulein Elifabeth 
Michaelis aus Lefjen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, oder ſonſtige Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung de dato Graudenz, 
den 17. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz deu 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1378 Der Bootsmann Friedrich Raap aus Neu- 
münſterberg und die ſeparirte Gaſtwirth Eliſe Noetzel 
geb. Faehrmann aus Neumünſterberg, haben vor 
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Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
als auch das, was ſie ſpäter durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen, durch eigene 
Thätigkeit, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Danzig, den 16. Februar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Tiegenhof, den 23. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1379 Der Reſtaurateur Ernſt Kagelmacher aus 
Thorn und deſſen Ehefrau Hedwig geborene Okrent 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen der Ehe⸗ 
frau und Alles, was die Ehefrau ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung de dato Königs⸗ 
berg, den 15. Oktober 1891. ausgeſchloſſen, was bei 
Verlegung des Wohnſitzes der Kagelmacher'ſchen 
Eheleute nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 23. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1380 Die verehelichte Kaufmann Charlotte Berg⸗ 
holz geb. Koſin aus Graudenz hat nach Eintritt 
ihrer nunmehr erreichten Großjährigkeit laut Ver⸗ 
handlung de dato Graudenz, den 8. Februar 1898 
erklärt, daß fie die bisher geſetzlich ausgeſetzte eheliche 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem 
Ehemann, dem Kaufmann Otto Bergholz in Graudenz 
auch für die fernere Dauer ihrer Ehe ausſchließen 
wolle und die Eheleute haben hierbei in vorgedachter 
Verhandlung beſtimmt, daß Alles, was ſie in die 
Ehe gebracht, oder während derſelben, ſei es durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſouſtige 
Glücksfälle bereits erworben haben, oder noch erwerben 
werden, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Graudenz, den 16. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1381 Der Bäckermeiſter Richard Gobien aus 
Culmſee und die Beſitzertochter Martha Nelke aus 
Gellen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes derartig, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. 4. Schwetz, 
den 19. Februar 1898 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 24. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1382 Der Rittergutsbeſitzer Paul Kilbach aus 
Rakowitz, Kreis Löbau und das Fräulein Martha 
Bielfeldt aus Elbing haben durch gerichtlichen 
Vertrag Elbing, den 14. Februar 1898 für die 
Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und das 
gegenwärtige oder künftige Vermögen und den 
Erwerb der Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 4. März 1888. 
Königliches Amtsgericht. 
1383 Der. Käthner Auguſt Nickel und die un⸗ 
verehelichte Gottliebe Zalewski, beide aus Zlottowo, 
haben für die Dauer ihrer künftigen Ehe durch 
gerichtlichen Vertrag vom 2. März 1898 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter nud des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 4. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1384 Der Proviſionsreiſende Abrahm Casper hier 
und die verwittwete Zahntechniker Thereſe Leubuſcher 
geb. Oppenheim hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 1. März 1898, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 1. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1385 Der Kellner Felix Koſſakowski und die ver⸗ 
wittwete Lederzurichter Bertha Lehn geb. Juterzenka, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 3. März 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1386 Der Beſitzerſohn Franz Kowalski und deſſen 
Chefrau Pauline geborene Bankert aus Stewnitz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe eingebracht, oder während 
derſelben durch Verträge, Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder aus einem ſonſtigen Rechtsgrunde 
erwirbt die Nutur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Januar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen, was nachdem dieſelben ihren Wohnſitz 
nach Stewnitz verlegt haben, bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 3. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1387 Der Fuhrmann Carl Gohr, im Beiſtande 
ſeines Vaters, des Fuhrwerksbeſitzers Friedrich Gohr 
und die unverehelichte Bertha Schmidt, ſämmtlich aus 
Flatow, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, 
daß Alles, was die Braut in die Che einbringt, oder 
was dieſelbe während der Ehe durch Verträge, Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder aus einem 
ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 


behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
4. März 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 4. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

1388 Der Kaufmann Bernhard Sandelowsky in 
Thorn und das Fräulein Meta Leyſer aus Neu Skompe, 
Kreis Thorn, mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Gutsbeſitzers Sally Leyſer aus Neu Skompe, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
derart, das Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während der Ehe durch Erbſchaft, 
Glücksfälle, oder auf ſonſt eine Weiſe erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 19. Februar 1898 
ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 28. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1389 Die Frau Eliſe Neufeld geb. Windmüller 
aus Roſenthal hat bisher mit ihrem Ehemann, dem 
Beſitzer Louis Neufeld aus Roſenthal in Güter⸗ 
gemeinſchaft gelebt. 

Nachdem der Letztere in Konkurs gerathen, 
haben dieſelben die Gemeinſchaft der Güter laut 
Verhandlung de dato Graudenz, den 21. Februar 
1898 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 24. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1390 Der Kürſchner Julius Guſtav Schaefer und 
deſſen Ehefrau Dore Schaefer geb. Gruenberg aus 
Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Ehefrau eingebrachte 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll laut Verhandlung de dato Graudenz, den 
3. Dezember 1875 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute inzwiſchen 
ihren erſten Wohnſitz Graudenz mehrere Jahre ver⸗ 
laſſen hatten und nunmehr wieder in Graudenz 
wohnen, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 22. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1391 Der Glaſermeiſter Moſes Arndt aus Balden⸗ 
burg und die Ernſtine Edel aus Schlochau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag de dato 
Schlochau, den 7. Februar 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau 
in die Ehe einbringt und während derſelben aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Baldenburg, den 25. Februar 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1392 Der Kunſtdrechslermeiſter Otto Nitzſchmann 
und deſſen Frau Hedwig Amalie Laura Nitzſchmann, 
geb. Hein, beide hier, haben, nachdem über das 
Vermögen des Ehemannes der Conkurs eröffnet iſt, 
auf Grund des § 421 II 1. A.⸗L⸗R. für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
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des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Ehefrau eingebrachte, ſowie das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2. März 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1393 Der Bäckermeiſter Otto Klink aus Langenau 
und die verwittwete Eiſendreher Ida Kuckuck geb. 
Schadach aus Kahlbude, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 7. März 
1898 ausgeſchloſſen. N 
Danzig, den 7. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1394 Der Bäckermeiſter Guſtav Kietzmann aus 
Krojanke Smirdowo und das Fräulein Hedwig 
Heidekrueger aus Jaſtrow, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß alles gegenwärtige 
und künftige Vermögen der Frau die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Jaſtrow, den 5. März 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 8. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1395 Der Königliche Landmeſſer Walter Schmidt 
in Elbing und das Fräulein Gertrud König aus 
Neuendorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Lauenburg, den 5. März 1898 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 8. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1396 Der Kaufmann Georg Johannes Conſtantin 
Sawatzki aus Langfuhr und das Fräulein Lina 
Catharina Mader, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Kaufmanns Theodor Guſtav Mader hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 8. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1397 Der Schutzmann Eugen Haſenbuſch aus 
Graudenz und das Fräulein Minna Kotarski, vaterlos, 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 


Glücksfälle, zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 1. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 2. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1398 Der Baumeiſter Arthur Haagen und das 
Fräulein Bertha Fricke, mit Zuſtimmung ihres Vor⸗ 
mundes, des Kaufmanns Frunz Bartels, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 2. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1399 Der Kaufmann Wilhelm Lampe und deſſen 
Ehefrau Emilie geb. Labs, früher in Fiſchau, jetzt 
in Elbing wohnhaft, haben auf Grund des § 421 
Theil Il Titel 1 des Allgemeinen Landrechts während 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Marienburg, den 10. März 
1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 8. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1400 Der Kaufmann Johannes Sommer in 
Dt. Eylau und das Fräulein Ida Schmidt in 
Königsberg haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 7. März 1898 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll. 
Dt. Eylau, den 9. März 1898. 
14 Königliches Amtsgericht 1. 
Fru. Der Bäckermeiſter Louis Friedrich und das 
gehen Ottilie Ruhnau in Elbing haben vor Ein⸗ 
> Er ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
Mit Beſtimder laur Vertrag vom heutigen Tage mit 
75 ſiumung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 


der künftigen E \ 
haben joll. hefrau dte Natur des Vorbehaltenen 
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a es Amtsgericht. 
120% Der Mühlen: und e ate Rudolf 
Ruck zu Wawerwitz und das Fräulein Emilie Fiſcher, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Wilhelm 
Fischer zu Thomasdorf, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Neumark, den 4. März 1898 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt, oder während der⸗ 
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ſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, vorbehaltenes 
Frauengut ſein ſoll, jedoch dem Ehemanne die Ver⸗ 
waltung zuſteht. 
Neumark, den 4. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1403 Der Gutsbeſitzer Gottfried Fuerſte aus Noßek 
und das Fräulein Franziska Kozer aus Danzig, 
haben für ihre einzugehende Ehe mit dem erſten 
Wohnſitz in Noßek bei Lautenburg Weſtpr. die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Danzig, den 25. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 2. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1404 Der Uhrmacher Hermann Jacobſohn aus 
Thorn und das Fräulein Roſa Becker daſelbſt, mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Gaſtwirths Philipp 
Becker aus Minikowo, Kreis Tuchel, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dasjenige 
Vermögen, welches die Braut in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben, ſei es durch Erbſchaften, 
Glücksfälle aller Art, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 17. Februar bezw. 1. Mär; 
1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 5. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1405 Der Schuhmacher Heinrich Wintergrün aus 
Kurzebrack und die geſchiedene Korbmacherfrau Wilhelmine 
Bartel geb. Neubauer aus Kurzebrack, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen dergeſtalt, daß das ganze 
Vermögen der Frau, auch was ſie ſpäter in irgend 
einer Weiſe erwirbt, auch was ihr durch Glücksfall, 
17 a zufällt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Marienwerder, den 10. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1406 Der Tapezierer Franz Karwieſe und deſſen 
Ehefrau Clara geb. Rienas, früher in Thorn, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Thorn, den 11. April 
1895 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, 
was die Ehefrau in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, was hierdurch gemäß § 426 
Theil IE Tit. 1 Allg. L. R. bekannt gemacht wird, 
nachdem die bezeichneten Eheleute ihren Wohnſitz nach 
Dt. Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 10. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1407 Der Bäckermeiſter Max Baer aus Rheda und 
das Fräulein Friederike Friedrich hier haben vor Ein: 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 


Borbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 10. März 
1898 ausgeſchloſſeu. 
Danzig, den 10. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1408 Der Amtsrichter Dr. Otto Witte aus Tiegen⸗ 
hof und das Fräulein Wilhelmine Oſtermann aus 
Dorſtfeld bei Dortmund, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe jede Art der Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
trag d. d. Dortmund, den 26. Februar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Tiegenhof, den 7. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1409 Der Wiegemeiſter Georg Iwanow und die 
verwittwete Schuhmacher Helene Hufenbach, geb. 
Hirſchberg, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
10. März 1898 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 10. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1410 Die Gaſthofbeſitzerin Fräulein Martha Pehlke 
aus Adamsdorf und der Fleiſchermeiſter Otto Pickardt 
von hier, Brombergerſtraße Nr. 5, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
den 26. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 5. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1411 Der Arbeiter Johann Donaiski aus Bar⸗ 
loſchno, Kreis Pr. Stargardt und die Wittwe Roſalie 
Kazubowski aus Richlawe, haben für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen der Frau die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuenburg, den 9. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1412 Der Ingenieur Eugen Axt in Elbing und 
Fräulein Minna Schaedlich aus Dresden, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dresden, den 
29. Dezember 1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Ein⸗ 
gebrachten haben ſoll. 
Elbing, den 12. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1413 Der Brennereiverwalter Bernhard Jankowski, 
aus Swaroſchin, und die unverehelichte, großjährige 
Minna Weſener, im Beiſtande ihres Vaters, des 
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penſionirten Weichenſtellers Ernſt Weſener, beide aus 
Landsberg a. W., haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Stargard, den 9. März 1898 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben auf irgend eine Art durch Erbſchaften, 
Glücksfälle und Geſchenke erwirbt die Natur des ge⸗ 
ſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 12. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1411 Die Gärtner Otto und Emma geb. Groppler⸗ 
Sommer'ſchen Eheleute, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige Ver⸗ 
mögen der Braut und Alles, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung d. d. Inſterburg, den 30. De⸗ 
zember 1897, ausgeſchloſſen. Dieſes wird, nachdem 
die Eheleute ihren Wohnſitz von Inſterburg nach 
Sloszewo, Kreis Strasburg Weſtpr. verlegt haben, 
hiermit auf's Neue bekannt gemacht. 
Strasburg Weſtpr, den 11. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1415 Der Buhnengehilfe Ernſt Polkehn aus 
Stangendorf und das Fräulein Pauline Lewandowski, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Zimmermanns 
Friedrich Lewandowski aus Stangendorf, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, dergeſtalt, daß das 
Vermögen der Frau, auch was ſie ſpäter erwirbt 
und was ihr durch Erbrecht, Schenkung oder Glück 
zufällt, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 12. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1416 Der Bäckergeſelle Louis Drucker und deſſen 
Ehefrau Auguſte, geborene Jacoby, früher zu Schrotz, 
jetzt zu Flatow wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeiuſchaft der Güter und des Exwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Dt. Krone, den 30. No⸗ 
vember 1897 ausgeſchloſſen, was, nachdem dieſelben 
ihren Wohnſitz nach Flatow verlegt haben, hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 13. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1417 Der Kaufmann Moritz Plonski in Lenzen, 
und das Fräulein Johanna Zamory aus Berent, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Berent, den 1. März 1898 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 14. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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1418 Der Gutsverwalter Johann Schilling aus 
Schidlitz bei Berent und die Wittwe Amanda Barenı- 
bruch geb. Zocher, aus Dorf Roſenberg, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 15. März 1898, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. März 1898. 

königliches Amtsgericht. 
1419 Der Böttcher Nichard Albert Pohlmann 
und das Fräulein Martha Rehfeldt, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
14. März 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 14. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1420 Der Kaufmann Thielemann und deſſen 
Ehefrau Angelica geb. Stojalowski, haben durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. Neuenburg, den 20. Mai 
1893 vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes 
der genannten Eheleute von Cüſtrin nach Neuenburg 
bekannt gemacht. 

Neuenburg, den 19. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1421 Der Rentier Emil Wilhelm Rohde und das 
Fräulein Selma Emilie Ahlhelm, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Rentiers Otto Friedrich Ahlhelm, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das 
1 der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
de oder ſouſt zu erwerbende Vermögen die Natur 

orbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 19. März 
1898, dusgeſchloſſen. 

Danzig, Ben 19. März 1898. 

Br önigliches Amtsgericht 
1422 Der Ehefrau 5 Maurers Jakob Jaſchiuski in 
Baht der Pe Roſa geb. Gurski, iſt das 

e altun en. (SS 321— 321 
Aug. Landr. Th. II au Ban) Tasse 3 
Marienburg, den 16. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Belanntmachungen. 


1423 ueber den Nachlaß des verſtorbenen Maurer⸗ 
meiſters Eduard Suhling aus Pr. Stargard wird, 


da die Zimmermeiſter Arthur Brem und Rudolf 
Scheidler in Pr. Stargard, ſowie die Firma Max 
Falck & Co. in Graudenz die Eröffnung des Konkurs 
verfahren beantragt und Forderungen an den Nachlaß 
ſowie die Ueberſchuldung deſſelben glaubhaft gemacht 
haben, heute am 19. März 1898, Nachmittags 5 ¼ Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Tomaſchke in Pr. Stargard 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 23. Mai 1898 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl 
eines anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung 
eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls 
über die in S 120 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf den 18. April 1898, Nachmittags 
12½ Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf den 16. Juni 1898, Vormittags 
II Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 31, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen, oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 9. April 1898 
Anzeige zu machen. 

Pr. Stargard, den 19 März 1898. 

> Königliches Amtsgericht. 

1424 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Putzmacherin Emma Kohl in Lubichow wird 
nach erfolgter Ausſchüttung der Maſſe aufgehoben. 

Pr. Stargard, den 17. März 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 

1425 In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Paul Liebeneiner in Elbing iſt in Folge eines 
von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 6 April 
1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 

Elbing, den 17. März 1898. 

v. Tempski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Anitsgerichts. 
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1426 In den letzten Nächten ſind aus dem hieſigen 
Pflanzgarten 15 Stück hochſtämmige Reſen entwendet. 

Ich ſetze eine Belohnung von 10 Mark dem⸗ 
jenigen aus, der den Thäter derart nachweiſt, daß 
ſeine gerichtliche Beſtrafung erfolgt. 

Wirthy, den 17. März 1898. 

Der Königliche Forſtmeiſter. 
Puttrich. 
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